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Kraut- und Braunfäule ( Phytophthora infestans)

Häufige Tomatenkrankheiten
Es gibt mehrere typische Krankheiten, die Tomatenpflanzen befallen können. Hier sind einige der häufigsten 
Tomatenkrankheiten:

1. Kraut- und Braunfäule (Phytophthora infestans): 

Ursachen und Verbreitung:

· Der Pilz gedeiht bei feuchtem und warmem We�er und breitet sich durch Wassertröpfchen, Wind oder den 
direkten Kontakt mit infizierten Pflanzen aus.

Symptome:

· Die ersten Anzeichen von Kraut- und Braunfäule sind in der Regel grün-braune Flecken auf den Blä�ern, die sich 
schnell ausbreiten.

· Die Flecken werden dunkler und nehmen eine braune Farbe an. Sie können Wasser führen und ein muffiges, 
fauliges Aussehen entwickeln.

· Bei feuchtem We�er bilden sich weiß-graue, schimmelige Beläge auf den Flecken, insbesondere an der 
Bla�unterseite.

· Die Krankheit breitet sich von den Blä�ern auf Stängel, Früchte und andere Pflanzenteile aus und kann zum Verlust 
der gesamten Ernte führen.

Präven�on und Kontrolle:

· Verwendung resistenter Sorten: Es gibt Tomatensorten, die eine gewisse Resistenz gegenüber Kraut- und 
Braunfäule aufweisen. Informieren Sie sich bei örtlichen Gärtnereien oder Züchtern über resistente Sorten, die in 
Ihrer Region gut gedeihen.

· Gute Gartenhygiene: En�ernen Sie regelmäßig abgestorbene Pflanzenreste, insbesondere solche, die von Kraut- 
und Braunfäule betroffen sind. Entsorgen Sie sie nicht auf dem Kompost, sondern im Müll.

· Bewässerung: Gießen Sie die Pflanzen von unten und vermeiden Sie das Besprühen der Blä�er. Dadurch wird 
verhindert, dass Wasser auf den Blä�ern sitzen bleibt und die Infek�on begüns�gt.

· Abstand halten: Pflanzen Sie Tomatenpflanzen mit ausreichendem Abstand zueinander, um eine gute 
Lu�zirkula�on zu ermöglichen und die Ausbreitung der Krankheit zu reduzieren.

2. Bla�leckenkrankheit (Alternaria spp.): Diese Krankheit verursacht braune Flecken auf den Blä�ern, die sich 
ausdehnen und das Gewebe absterben lassen können. Sie wird durch bes�mmte Pilze verursacht.

3. Fusarium-Welke (Fusarium oxysporum): Diese Pilzkrankheit führt zu Welke, Vergilbung und Absterben der 
Pflanze. Sie grei� das Wurzelsystem an und kann zu einer schnellen Ausbreitung führen.

4. Ver�cillium-Welke (Ver�cillium spp.): Ähnlich wie Fusarium-Welke führt diese Pilzkrankheit zu Welke, Vergilbung 
und Absterben der Pflanze. Sie befällt die Leitungsbahnen der Pflanze und stört die Wasser- und 
Nährstoffversorgung.

5. Bakterielle Welke (Ralstonia solanacearum): Diese Krankheit wird durch Bakterien verursacht und führt zu 
Vergilbung, Welke und letztendlich zum Absterben der Pflanze. Sie breitet sich durch den Boden aus.

6. 6  B l ü t e n e n d f ä u l e  a n  F r ü c h t e n

Dies ist eine der verheerendsten Krankheiten für Tomatenpflanzen. Sie wird durch einen Pilz verursacht, 
der zu Flecken und Fäulnis an den Blä�ern, Stängeln und Früchten führt.

Symptome
Ÿ Brauner eingetrockneter Fleck am Fruchtende, teilweise vorzei�ges Abwerfen und

 Ausreifen der Frucht

Prävention und Kontrolle
Ÿ Zu viel Sonne und hohe Temperaturen: Flächiges Beregnen bei hohen Temperaturen (nicht 

auf die Blä�er), eine Scha�erung auf dem Gewächshaus oder Freiland kann etwas helfen.

Ÿ Regenwe�er verleitet dazu, die Wassergabe zu reduzieren, um keine Pilzkrankheiten zu för-
dern. Diese Überlegung ist für Tomaten rich�g, aber man darf es mit der Trockenheit nicht 
übertreiben.

Blütenendfäule an Früchten

Blattfleckenkrankheit (Alternaria spp.)

Fusarium-Welke (Fusarium oxysporum)

Verticillium-Welke (Verticillium spp.)

Bakterielle Welke ( Ralstonia solanacearum)

Diese Krankheit verursacht braune Flecken auf den Blä�ern, die sich 
ausdehnen und das Gewebe absterben lassen. Sie wird durch 
bes�mmte Pilze verursacht.

Diese Pilzkrankheit führt zu Welke, Vergilbung und Absterben der 
Pflanze. Sie grei� das Wurzelsystem an und kann zu einer schnellen 
Ausbreitung führen.

Ähnlich wie Fusarium-Welke führt diese Pilzkrankheit zu Welke, 
Vergilbung und Absterben der Pflanze. Sie befällt die Leitungsbahnen 
der Pflanze und stört die Wasser- und Nährstoffversorgung.

Diese Krankheit wird durch Bakterien verursacht und führt zu Vergil-
bung, Welke und letztendlich zum Absterben der Pflanze. Sie breitet 
sich durch den Boden aus.

Symptome
Ÿ Schnelle Ausbreitung von grün-braunen Flecken auf den Blä�ern

Ÿ  Flecken werden später dunkler (muffiges und fauliges Aussehen)

Ÿ Bei feuchtem We�er bilden sich weiß-graue, schimmelige Beläge auf den Flecken

Ÿ Ausbreitung ausgehend von den Blä�ern auf Stängel und Früchte

Prävention und Kontrolle
Ÿ Manche Tomatensorten weisen eine Resistenz gegenüber Kraut- und Braunfäule auf 

Ÿ Verschiedene Sorten pflanzen, da es verschiedene Phytophtora-Stämme gibt

Ÿ Regelmäßig abgestorbene Pflanzenreste en�ernen, insbesondere solche, die von Kraut- 
und Braunfäule betroffen sind 

Ÿ Entsorgung der Pflanzenreste nicht auf dem Kompost, sondern im Bio-Müll

Ÿ Gießen der Pflanzen von unten und nasse Blä�er vermeiden

Ÿ Pflanzen Sie Tomatenpflanzen mit ausreichendem Abstand zueinander

Die Ursache ist in einem Calciummangel begründet. Dieses lebenswich�ge Element wird von der Pflanze
in ausreichenden Mengen aus dem Boden aufgenommen und anschließend nur durch den Wasserstrom in der 
Pflanze transpor�ert. Pflanzenteile, die vermehrt Wasser verdunsten, erhalten demnach auch mehr Wasser und 
somit ausreichend Calcium.

Ein besonders problema�scher Aspekt tri� bei Früchten auf, da diese im Verhältnis zu ihrer Masse eine vergleichs-
weise kleine Oberfläche besitzen. Dies führt dazu, dass die Verdunstung an den Früchten im Vergleich zu anderen 
Pflanzenteilen geringer ausfällt, was wiederum zu Calciummangel und letztendlich zur Entwicklung der 
Blütenendfäule führen kann.

Blütenendfäule tri� verstärkt auf, wenn die Pflanzen unter Wasserstress stehen, was typischerweise bei hohen Tem-
peraturen und einer niedrigen Lu�feuch�gkeit der Fall ist. In solchen Situa�onen reduzieren die Blä�er ihre 
Transpira�on, um sich vor dem Austrocknen zu schützen. Diese Reak�on hat jedoch zur Folge, dass der Transport von 
Wasser und Calcium in der Pflanze zum Erliegen kommt. Dieser S�llstand des Wasser- und Calciumtransports kann 
die Blütenendfäule begüns�gen. Die Früchte können dennoch ohne Bedenken gegessen werden (nach der Ausreife 
und En�ernen der betroffenen Stellen).
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